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Ein Nachruf für IVO FLASAR 
 

GERT LINDNER 
 
 
 
Wie wir spät erfahren haben, ist unser tschechischer Kollege Doc. RNDr. IVO FLASAR, CSc. nach 
langjähriger Tätigkeit am Regionalmuseum Teplice (Teplitz), Tschechische Republik, am 1. Dezem-
ber 2007 im Alter von 77 Jahren nach langer Krankheit gestorben.  
Der Umfang seiner zahlreichen meist in tschechischer Sprache geschriebenen wissenschaftlichen Ar-
beiten konnte bisher nur in der Beschränkung auf malakologische Titel erfasst werden, bei der Er-
schließung seiner Schriften wurden allein bis 1980 auch etwa 80 weitere Publikationen gefunden. Sei-
ne internen Lebensdaten entnehmen wir der Übersetzung eines Nachrufs in der tschechischen Zeitung 
"Teplický deník" und einem mit ihm persönlich abgestimmten Bericht in der Zeitschrift "Živa" 
5/1983: 181 (Prag). 
Herrn LUBOŠ KOLOUCH, Hradec Králové (Königgrätz), gilt ein herzlicher Dank für Übersetzungshilfe 
und die Zusammenstellung der Bibliographie. 
 

Geboren am 16. September 1930 in der tschechischen Gemeinde červenka u Litovle (Litovel), dem 
früheren Schwarzbach bei Littau (in der Nähe von Olomouc (Olmütz)), Nordmähren, studierte IVO 
FLASAR nach der Absolvierung des Gymnasiums und anfänglichem Interesse für Ornithologie (von 
1950-1956 waren seine ersten acht Publikationen nicht malakologischer Art, er war übrigens auch 
einer der ersten tschechischen "Fledermausberinger") an der naturwissenschaftlichen Fakultät der Ma-
saryk-Universität in Brno (Brünn) Malakologie. 
Gemeinsam mit ihm studierte an der gleichen Universität und mit gleicher Fachrichtung auch im glei-
chen Jahrgang seine spätere Ehefrau MARIE.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1:  
IVO FLASAR und MARIE FLASAROVA wäh-
rend eines Besuches in Schleswig-Holstein  
(Foto: G. LINDNER)  
 

Schon vor dem Abitur (!) arbeitete er als zoologischer Präparator im Landesmuseum (dem späteren 
Schlesischen Museum) Opawa (Oppau). Sein Studium in Brünn währte von 1952 bis 1957. In seiner 
Diplomarbeit befasste er sich mit den Weichtieren verschiedener Gebiete in Mähren und Schlesien. 
Nach Abschluss des Studiums trat er als Leiter der zoologischen Abteilung in den Dienst des Teplitzer 
Regionalmuseums. Den Doktorgrad in Naturwissenschaften (RNDr.) erwarb er 1969 mit einer Arbeit 
über die Gastropodenfauna Nordwestböhmens an der Brünner Universität. Die Ausarbeitung der Dis-
sertation erfolgte im Rahmen seiner wissenschaftlichen Tätigkeit am Regionalmuseum in Teplitz.  
 

IVO FLASARs hauptsächlicher Arbeitsbereich in diesem Museum war die Bodenfauna. Unter seiner 
Einwirkung wurden die zoologischen Sammlungen dort erheblich erweitert. Große Verdienste erwarb 
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er sich auch mit der Datenaufbereitung der schon vorhandenen Exponate. 1969 begann er an Stelle der 
ursprünglichen unmodern gewordenen zoologischen Expositionen eine neue Ausstellung der lebenden 
Natur Nordwestböhmens mit ökologischer Ausrichtung für einzelne Biotope einzurichten. Das Ergeb-
nis dieser Arbeit ist seit dem Jahre 1992 im Museum Graupen (Krupka), der Zweigstelle des Teplitzer 
Museums, untergebracht.  
 

Seine wissenschaftliche Aktivität erreichte einen Höhepunkt in der Monografie der Gastropodenkar-
tierung Nordwestböhmens aus dem Jahre 1998. Diese Studie wurde an der Universität in Jena als 
Grundstein und Norm für die gesamte Molluskenkartierung in der EU benannt. 
 

Besonders förderlich für seine gesamte wissenschaftliche Arbeit war, dass ihm diese gleichermaßen 
zum Steckenpferd und zur Berufung wurde, und dass ihm mit den gleichen Ambitionen immer auch 
seine Ehefrau zur Seite stand. Beide arbeiteten nebeneinander in dem gleichen kleinen Arbeitszimmer, 
das in einem seitlichen Flügel des Teplitzer Schlosses untergebracht war, oft Hand in Hand und immer 
gemeinsam an den gleichen wissenschaftlichen Projekten und Projektreihen, ohne Rücksicht auf die 
dafür erforderliche Zeit und die gegebenen Bedingungen. Auch zahlreiche Geländeuntersuchungen 
wurden gemeinsam durchgeführt, jeweils auf gleichen Plätzen und mit gleichen Zielen. 
Davon, dass die beiden Eheleute auch wissenschaftlich vorzügliche Partner waren, zeugen viele ge-
meinsame Publikationen zur Wirbellosen- und Wirbeltierforschung und eine Zusammenfassung der 
schon publizierten Daten über das Fischvorkommen und anderer Gruppen, vor allem in Nordwest-
böhmen. Gemeinsame Arbeiten wurden oft mit einem die Namen verbindenden Strich veröffentlicht 
"IVO FLASAR – MARIE FLASAROVÁ", den sie sicher auch als Symbol der Verbindung empfunden ha-
ben. 
 

RNDr. MARIE FLASAROVÁ (17.2.1934-29.1.2000), war zugleich die einzige tschechische Isopoden-
forscherin und hat auch in diesem Bereich zahlreiche Publikationen hinterlassen. 
Dr. FLASAR war eine Persönlichkeit und Autorität. Bei wissenschaftlichen Arbeiten war er sehr genau 
und zielstrebig. Sein Beitrag für die fortschrittliche Entwicklung des Teplitzer Museums ist unbestrit-
ten. Bei aller wissenschaftlichen Strenge war er auch sehr freundlich und menschlich hilfsbereit. Stu-
denten und jungen Kollegen, die ihre wissenschaftliche Karriere erst begannen, stand er hilfreich zur 
Seite. Das hat er als Pädagoge und Dozent an der Universität Aussig a. d. Elbe (Ústí nad Labem) viel-
fach bewiesen. Er schätzte arbeitswillige und fleißige Menschen, missachtete Äußerlichkeiten und 
konnte seine Meinung gehörig zum Ausdruck bringen; mit seinem geradezu Schwejk'schen Humor 
lockerte er das Arbeitsklima auf. Seine ironische Redewendung "Denkmäler muss man vernichten, 
dann werden sie selten" wurde in seinem Umkreis schlechthin Musealphraseologie. 
 

Der große Arbeitseinsatz der Eheleute FLASAR bedeutete nicht, dass ihr Familienleben eingeengt war. 
Ihre Tochter MIROSLAVA wurde schon im zarten Alter immer wieder auf Unternehmungen ins Gelän-
de mitgenommen, wobei sich die Einstellung des Kindes zur Natur prägte und ihm Familienzusam-
menhalt und Stimmigkeit erfahrbar wurden. Auch zu seinen Enkelinnen pflegten die beiden Großel-
tern ein liebevolles Verhältnis. Wenn es sich machen ließ, wurden auch diesen Ausflüge und gemein-
same Auslandsreisen ermöglicht. Solange IVO FLASAR noch Kraft hatte, erfreute er sich wie ein echter 
Urgroßvater auch herzlich an den Kapriolen seines Urenkels. 
 

Der Kollege IVO FLASAR blieb bis Ende September 2005 Leiter der naturwissenschaftlichen Abteilung 
des Teplitzer Museums. Auf sein Konto gehören die ersten Nachweise von Vitrinobrachium breve, 
Arion silvaticus, Deroceras moldavicum, Lehmannia valentiana im Raum der früheren Tschechoslo-
wakei (ČSSR). Auch nach der Pensionierung pflegte er, solange er es noch vermochte, seine wissen-
schaftlichen Arbeiten weiter.  
Die letzten Jahre verlebte er im Schoße der Familie seiner Tochter in Pilsen und später bis zu seinem 
Tode in der Gemeinde Pernharz (Pernarec). 

 
Auswahl aus IVO FLASARs Schriften 

 
FLASAR, I. (1958): Seznam měkkýšů z okolí Morského oka u Vihorlatu [Verzeichnis der Weichtiere aus der 

Umgebung Morské oko b. Vihorlat]. – Prírodovedný sborník Slovenského múzea, 4: 77-79, Bratislava. 
FLASAR, I. (1959): Poznámky k ekologii měkkýšů vápencových lomů ve Slezsku [Einige Bemerkungen zur 

Weichtierökologie in schlesischen Kalksteinbrüchen]. – Časopis Slezského muzea [Acta Musei Silesiae], 
Series A, 8: 115-118, Opava. 
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